
Als Sohn der sauerländischen Berge brachte
er eine kernige zähe Lebensart mit, gepaart
mit kindlicher Frömmigkeit, die ihm und
seinen neun Geschwistern das Elternhaus

geschenkt hatte.

Sein priesterliches Lebenswerk schuf er,
bald nach seiner Weihe beginnend, 32 Jahre
lang in Brambauer durch Gründung und
Aufbau der Gemeinde. Seit 1Q34 hat er

dann als Propst von Werl in schwerster
Zeit die große Pfarrgemeinde mit väter
licher Liebe geleitet. Aus seinen Augen
leuchtete immerfort eine nie versagende
Güte, die mit priesterlicher Hilfsbereitschaft
in der Stille fruchtbar wirkte.

Bei der Feier seines goldenen Priesterjubi
läums zeigte sich ausdrucksvoll, wie seine
Gemeinde, dankbar für die unaufhörlich
seelsorgliche Fürsorglichkeit, an ihm hing.
Sein arbeitsreiches Priesterleben fand seine

Vollendung durch sein geduldig ertragenes
langes Leiden.

Er hat die Reihe der starken, genau ge
zeichneten Pröpste von Werl würdig fort
gesetzt und hat sich als geistiger Vater
seiner Gemeinde ein Denkmal gesetzt, das
über den Tag hinaus Bestand haben wird.
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Jubilarpriester und Ehrendechant

Wilhelm Köster
Propst in Werl

geb. am 4. August 1876 in Velmede

geweiht 30. März 1900 in Paderborn

gest. 26. Juni 1951 in Werl


